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28. Wurzer Sommerkonzerte „Alte Musik – so jung wie nie!“  
im historischen Pfarrhof in Wurz, Kirchplatz 1, 92715 Wurz/Püchersreuth 
 
Sonntag, 23. August 2015, 16 Uhr 
Italienische und deutsche Barocksonaten 
Stephan Schardt, Violine, Elisabeth Wand, Cello, Sonja Kemnitzer, Cembalo 
 
Mit ihrer Ersteinspielung von Georg Philipp Telemanns Frankfurter Violinsonaten wurde das 

Trio mit dem renommierten „Klassik Echo Preis 2014“ ausgezeichnet. Stephan Schardt, 

Elisabeth Wand und Sonja Kemnitzer überraschen mit einem Feuerwerk an Virtuosität und 

sensiblem Ausdruck: „Technisch perfekt, exakt im Zusammenspiel, mit unaufdringlicher 

Empathie“, lobt die Presse Stephan Schardt, der bei den Wurzer Sommerkonzerten Werke 

von Vivaldi in den Mittelpunkt des ersten Teils seines Programmes stellt. Was in diesen 

Sonaten an Virtuosität steckt, wird das Publikum ebenso begeistern wie die Interpretationen 

der Werke von Geminiani, Bach und Telemann, ein Hörerlebnis ersten Ranges und ein 

Feuerwerk der Klangfarben. Das leidenschaftliche Spiel des Trios und die bis in feinste 

Nuancen ausgelotete Klangkultur ist zusammengefasst in dem Credo des Trios: „Gieb 

jedem Instrument das, was es leyden kann.“ 

Stephan Schardt war Konzertmeister bei Musica Antiqua Köln und konzertierte mit diesem 

Ensemble weltweit. Nach der Auflösung des Ensembles wandte sich Stephan Schardt 

wieder dem Violin-Solorepertoire zu und spielte Kammermusikprogramme mit 

Contrapunctus Köln. 

Seit 2010 ist er künstlerischer Leiter von Ensemble 07/Freies Kammerorchester Köln.  

Das Trio mit Stephan Schardt, Elisabeth Wand und Sonja Kemnitzer lässt sich in keine 

Schublade stecken und überrascht mit Neuentdeckungen und innovativen Interpretationen. 

 

Während der gesamten Konzertsaison wird im Wurzer Pfarrhof im „Internationalen Jahr des Lichts“ 
die Ausstellung mit Fotoarbeiten von Sabine Hannesen, die Licht- und Farb-Entdeckungen in der 
Natur und Architektur wiedergeben, und eine Werkschau von Irene Fritz, Vorsitzende des 
Oberpfälzer Kunstvereins und Leiterin der Jugendkunstschule Kulturwerkstatt Kalmreuth/Kunstbau 
Weiden, unter dem Titel „mind maps“ zu sehen sein.  
 

Karten: okticket.de, NT-ticket.de, Vorverkaufsstellen, Kasse (1 h vor Konzertbeginn) zu 19,- €, erm. 10,- €. 
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